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Hohe Wohn- und Lebensqualität mit einem Wintergarten
Ihr Wintergarten freut sich nur, wenn die Konstruktion zu Ihrer vollen Zu-
friedenheit ausgeführt ist. Wählen Sie deshalb einen Wintergarten von

Mettler Schlosserei und Metallbau AG
Obermatten 15  •  5742 Kölliken  •  Tel. 062 723 22 67  •  Fax 062 723 55 30

Äussere Luzernerstrasse 21, 4665 Oftringen
Tel. 062 797 22 44, Fax 062 797 62 80
garagekonstantin@bluewin.ch – www.garagekonstantin.ch

Herzlich willkommen zu den sechs 
Modellreihen von Subaru, dem Pionier 
des 4x4.

Über 150 Fahrzeuge ab Lager
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NotFallkoNZePt Der SaC SektioN ZoFiNgeN

auS DeM vorStaND

liebe kameradinnen und kameraden
Wir sind uns bewusst, dass das Leben und so-
mit auch unsere Freizeitaktivitäten mit Risi-
ken behaftet sind. Es ist uns ein Anliegen, 
diese Risiken nach bestem Wissen zu mini-
mieren.

Der Präsident und die Tourenchefs haben sich 
Gedanken gemacht, wie die Tourenleiter und 
der Vorstand reagieren sollen, wenn wir auf 
einer Tour trotz aller Vorsichtsmassnahmen 
von einem Unfall oder einem medizinischen 
Notfall betroffen werden. Nach diversen 
Sitzungen wurde ein Notfallkonzept für die 
SAC Sektion Zofingen erstellt. Es ist selbstver-
ständlich, dass alle unsere Touren sorgfältig 
vorbereitet sind und auch das Können der 
Teilnehmenden mitberücksichtigt ist.

Das Notfallkonzept hat folgendes zum Ziel:
Jeder Tourenleiter weiss: 
- wie bei einem Notfall zu handeln ist
- wer informiert werden muss
- wie sich das Careteam zusammensetzt
- wo die Teilnehmerlisten hinterlegt werden
- wie der Umgang mit den Medien 
 angegangen wird

Damit die dazu notwendigen Informationen 
vorhanden sind, sollten alle Teilnehmenden 
an unseren Aktivitäten ein Notfallblatt mit 
den persönlichen Angaben in einem ver-
schlossenen Kuvert auf sich bzw. im Rucksack 
mittragen. Dieses Notfallblatt liegt dieser 
Ausgabe der Clubnachrichten bei.

Wir bitten Teilnehmende, die sich für Touren 
unserer Sektion anmelden, dieses wichtige 
persönliche Notfallblatt auszufüllen und je-
weils mitzutragen. Weitere Exemplare kön-
nen auf unserer Homepage in der Rubrik 
Touren unter AGB (Anmeldebedingungen) 
heruntergeladen werden.

Der Vorstand und die Tourenchefs wünschen 
allen Teilnehmern schöne und erlebnisreiche 
Touren mit uns - hoffentlich ohne Unfälle.

Quellenangabe Foto: https://www.rega.ch/
de/medien/bildarchiv.aspx
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Eure Clubkameradin, Yvonne Ruesch,
vermittelt Euch gerne Ferien jeder Art 
inklusive guter Beratung bei:              
      

    Reisebüro Rothrist

Bahnhofstr. 11, Tel. 062 794 33 22
reisebuero-gerber-ag@bluewin.ch
 
Montag - Freitag: 09.00 – 11.45 Uhr
 14.30 – 18.00 Uhr
Samstagmorgen 09.00 – 11.00 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Daniel Vonwiller 
Bergführer
Städtli 22, 4663 Aarburg, 
Tel. 062 791 14 76, Mobile 079 668 44 88
dvonwiller@bluewin.ch

w Klettern und Bergsteigen
w Ski-, Telemark- und Schneeschuhtouren
w Steileisklettern
w Arbeiten am Seil

               Marlise Meier

               Hauptstrasse 39 

               4812 Mühlethal

  062 751 71 59 oder 079 273 50 25

     Nähen, Flicken und Stricken

Monika Sager
Vordere Hauptgasse 32
4800 Zofingen
Telefon 062 751 12 33
Telefax 062 751 12 96
www.drogerie-unterstadt.ch
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Wir heiSSeN herZliCh WillkoMMeN

Wir trauerN uM

Bohren Peter und Mirjam 
mit den Kindern Mike und Sally Oftringen  Familienmitgliedschaft
Bösiger Dominik Strengelbach  JO
Kurz Jan Zofingen  Einzelmitglied

Wir begrüssen die neuen Vereinsmitglieder und wünschen ihnen schöne und unfallfreie  
Erlebnisse mit unseren Clubkameraden und Clubkameradinnen.

Menzi Fridolin, 1927 – 2014, wohnhaft gewesen Aarau 
Fridolin war seit 1976 Mitglied in unserer Sektion.

«köNigiN Der alPeN»
zeichnung des Grimselgebiets und der Lau-
teraarhütte als «Königin der Alpen». Thomas 
Winkler, Mitglied der Geschäftsleitung bei 
Schweiz Tourismus: «Sobald die attraktiven 
Street View Bilder zur Lauteraarhütte ver-
fügbar sind, freuen wir uns, sie in MySwitzer-
land.com zu integrieren, damit unsere Gäste 
die schöne Bergkulisse der Region Grimsel 
bereits vor der Reise virtuell entdecken kön-
nen.» Was macht den besonderen Charme 
der Lauteraarhütte aus? Dazu Eveline Jean-
Richard, Projektleiterin beim SAC: «Der Sieg 
der Lauteraarhütte überrascht mich keines-
wegs, der Blick auf die Bergkulisse ist einma-
lig. Wir freuen uns, dass bald Nutzer auf der 
ganzen Welt dank der Bilder auf Street View 
in Google Maps in den Genuss der sensatio-
nellen Aussicht kommen.»

aufnahmen in den kommenden Wochen 
vorgesehen
Der Schweizer Alpen-Club SAC wird die Auf-
nahmen mit dem Street View Trekker in die-
sem Sommer machen. Nicht nur die Route 
zur Hütte, auch im Innern der Lauteraarhüt-
te werden 360 Grad Street View Aufnahmen 
gemacht, damit Google Maps-Nutzer diese 
virtuell besuchen können. Samuel Leiser, Me-
diensprecher von Google Schweiz, freut sich 
auf die Street View Aufnahmen in der Berner 
Bergwelt: «Das Berner Oberland ist ein wah-
res Eldorado für Wanderfreunde. Die Route 
zur Lauteraarhütte eignet sich deshalb her-
vorragend für den ersten Einsatz des Street 
View Trekkers in der Schweiz.»

Medienmitteilung
Die Schweizer Bevölkerung hat entschieden: 
Die Lauteraarhütte ist in einer öffentlichen 
Abstimmung zur «Königin der Alpen» ge-
krönt worden und ist somit die beliebteste 
SAC-Hütte der Schweiz. Die Route zur Lauter- 
aarhütte wird noch in diesem Sommer mit 
dem Street View Trekker, einem Rucksack 
mit integrierter 360 Grad Panorama-Kamera, 
aufgenommen, so dass sie anschliessend von 
Google Maps-Nutzern auf der ganzen Welt 
erkundet werden kann. Google Schweiz, der 
Schweizer Alpen-Club SAC und Schweiz Tou-
rismus haben gemeinsam zur Abstimmung 
über die beliebteste SAC-Hütte des Landes 
aufgerufen.

Die Lauteraarhütte verwies beim Wettbe-
werb die Cabane d‘Arpitettaz (VS) und die 
Campanna Adula (TI) auf die weiteren Rän-
ge. Mit über 800 Stimmen mehr als die zweit-
platzierte Hütte ist die Lauteraarhütte im 
Berner Oberland somit der SAC-Liebling der 
Nation. Die Schweizer Bevölkerung wählte 
per Online-Voting zwischen dem 8. und 31. 
Mai 2014 aus 23 SAC-Hütten ihren Favoriten. 
Die Lauteraarhütte liegt auf 2392 Meter über 
Meer auf einem Felssporn hoch über dem 
Unteraargletscher im Grimselgebiet. Sie ist 
mit einer ungefähr 5-stündigen Bergwande-
rung vom Grimsel-Hospiz entlang dem Nord-
ufer des Grimselsees erreichbar.

Stolzer gewinner
Schweiz Tourismus freut sich über die Aus-
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Edwin RuEScH
FüRSpREcHER

Schifflände 5, 4800 Zofingen, Tel. 062 752 32 00, www.fseruesch.ch, er@fseruesch.ch

AdVokATuRbüRo

Luzernerstrasse 2
4665 Oftringen
Tel. 062 797 12 70

Das Fachgeschäft
für Sommer- und
Wintersport
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toureNberiChte

WaNDeruNg ZuM burgäSChiSee uND 
Weiter ZuM iNkWilerSee voM 12. aPril 2014

Eine Wanderung von gut 16 km in ca. 4 ¼ 
Stunden auf den Spuren der Gletscher im 
Wasseramt.

Nach der Anfahrt mit ÖV von Zofingen über 
Herzogenbuchsee bis Seeberg, wanderten 
wir ein kurzes Stück aufwärts bis zur schö-
nen Kirche von Seeberg. Hier begrüsste Käthi 
die 14 Wanderinnen und Wanderer, welche 
Helen und sie auf ihrer Tour begleiteten. Die 
Kirchgemeinde Seeberg besteht aus den Ge-
meinden Grasswil, Juchten, Riedtwil und See-
berg. Im Kirchenschiff finden wir 2 Bilder von 
Cuno Amiet, der im Gemeindeteil Oschwand 
tätig war.

Nachdem wir die mächtige, über 500 jährige 
Linde vor der Kirche bestaunt hatten, star-
teten wir zu unserer Wanderung Richtung 
Burgäschisee, den wir in gut ¾ Stunden er-
reichten. Hier im Gasthaus Seeblick konnten 
wir auf der Terrasse einen feinen Kaffee mit 
Gipfeli geniessen. Der Burgäschisee ist mit 
rund 20 Hektaren der grösste See im Wasser-
amt. Etwa ein Drittel des Sees ist im Kanton 
Bern; der andere Teil gehört zum Kanton So-
lothurn. Nach dem Kaffeehalt führte uns der 
Weg dem unteren Seeufer entlang Richtung 
Aeschi. Beim Hof Hasenacker überquerten 
wir die Bahn-2000-Strecke, um dann in den 
Eichwald einzubiegen. Hier wanderten wir 
durch ein wunderbares Wald- und Landwirt-
schaftsgebiet, das viele bei der Bahnfahrt 
nach Bern kaum wahrnehmen. 

Nun querten wir noch die Gemeinde Etziken, 
um dann bald den Subigerwald zu erreichen. 
In diesem Wald wartete eine interessante 
Überraschung auf uns: Im Heidenmoss gibt 
es ca. 20 Grabhügel aus der älteren Eisenzeit 
(800 – 450 v. Chr.). Es sind dies die wichtigsten 
Fundstellen in der Schweiz und im Schulhaus 
Subingen können einige Fundstücke aus den 
Gräbern besichtigt werden.

Nun war es Zeit für einen kurzen Halt, um 
den Durst zu löschen. Ein weiteres Überbleib-
sel aus der Eiszeit war dazu genau der richti-
ge Ort. Um den Fluhstein im Subigerwald, bei 
dem, wie bei einem Eisberg, nur ein kleiner 
Teil aus der Erde ragt, fanden wir einige Bän-
ke für die kurze Rast. Von diesen grosse Find-
lingen, welche der Rhonengletscher vor gut 
20'000 Jahren im Mittelland liegengelassen 
hat, gibt es in dieser Gegend einige prächti-
ge Exemplare. 

Frisch gestärkt ging es nun weiter zum nächs-
ten Höhepunkt, dem Inkwilersee. Dieser See 
ist ein sogenannter Toteissee. Nach dem 
Rückzug der Gletscher verblieb hier ein Glet-
scherrest, der dann später diesen See bildete. 
Der Inkwilersee wie auch der Burgäschisee 
gehören seit 2011 zum UNESCO–Weltkul-
turerbe. An diesen Seen hatten nachweislich 
schon Pfahlbauer gesiedelt.

Nach einer ausgiebigen Mittagsrast, bei der 
wir das Treiben der Wasservögel beobachten 
konnten, wurde es Zeit für das letzte Weg-
stück Richtung Önzberg nach Herzogen-
buchsee. Am Önzberg finden wir den SBB 
Lehrpfad, der über den Bau der Bahn-2000- 
Strecke orientiert.

Käthi und Helen, wir danken euch ganz herz-
lich für die wunderbare Tour in das Wasser-
amt. Die einstigen zahlreichen Bäche und 
Riedflächen sind zwar durch Meliorationen 
weitgehend verschwunden. Aber Flurnah-
men wie Moosmatten, Sumpf oder Turben-
moos zeugen noch vom früheren «Wasser-
land». 

Text und Foto von Willy Hartmann
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Mitten in der historischen Altstadt
für Feste, Veranstaltungen, Bankette und

genussvolle Stunden. Täglich geöffnet

das richtige Ambiente für jede Gelegenheit

DIE SCHÖNSTEN
BERGTOUREN
BEGINNEN AM
STAMMTISCH –
wo denn sonst?
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WaNDeruNg halbiNSel horW voM 26. aPril 2014

Eine Wanderung auf der Halbinsel Horw! «Ist 
dort ein Wandergebiet?» war meine Frage. 
Eine eigene Webseite (www.halbinsel.ch) 
gab mir folgende Antwort: 'Die einmalige 
Aussicht in die Berge und auf den See so-
wie die Nähe zum Zentrum von Luzern sind 
einzigartig. Lassen Sie sich inspirieren und 
besuchen Sie die Halbinsel Horw-Luzern im 
Erholungsraum mitten in einer ständig wach-
senden Agglomeration von Luzern'.

Nun also, dies war doch ein Grund, mich für 
die Tour von Pius anzumelden. Mit dem Zug 
erreichten wir um 09.30 Luzern. Danach ge-
nossen wir zuerst den obligaten Startkaffee. 
Gestärkt quälten wir uns in unserer Wan-
derausrüstung durch die Heerscharen von 
Touristen aus dem Bahnhof Richtung KKL. 
Die Wetterprognose versprach im Laufe des 
Tages Aufhellungen, aber im Moment niesel-
te es noch leicht. Nach dem wir das Seeufer 
erreichten, waren wir dann praktisch alleine 
auf dem Weg. Dieser führte uns dem Strand-
bad entlang, das jedoch zurzeit nur von Was-
servögeln bevölkert war. Weiter zum Richard 
Wagner Museum nach Tribschen und dem 
Ortsteil Stutz. Von hier aus ging es dann ein 
kurzes Stück recht steil aufwärts zum Aus-
sichtspunkt Seeblick.

Nun war es Zeit für einen kurzen Halt, um 
den Durst zu löschen. Die Aussicht beschränk-

te sich leider nur auf den Vordergrund. Der 
Bürgenstock, das Buochserhorn und die Rigi 
waren im wolkenverhangenen Horizont 
knapp auszumachen.
Anschliessend ging es nun hinunter zum 
stark überbauten Felmis und gleich wieder 
leicht ansteigend zur Kapelle Längacher. 
1932 wurde hier ein einfaches «Chäppeli», 
welches zu Ehren des Hl. Antonius geweiht 
war, durch die heutige Längacherkapelle er-
setzt. Das alte «Chäppeli» war der Rest einer 
einstigen Waldbruderei, in der im Laufe der 
Jahrhunderte gegen ein Dutzend Waldbrü-
der in Gebet und Askese lebten. Die heutige 
Längacherkapelle wurde am 12. September 
1932 der Hl. Maria geweiht und ist durch den 
1934 errichteten Kreuzweg mit der Kirche 
von Horw verbunden. Ganz in der Nähe be-
findet sich ein Grillplatz mit Sitzgelegenhei-
ten, also der richtige Ort für eine ausgiebige 
Mittagsrast. 
Nun führte uns eine Rundwanderung über 
Chnolligen, Dorni, Birholz wieder zurück 
in die Nähe der Längacherkapelle. Auf der 
Webseite lesen wir: 'Da der Talboden in Horw 
praktisch unbewohnbar war, findet man die 
ältesten Bauernhäuser ebenfalls auf der 
Halbinsel. Die Liegenschaft Oberdorni mit 
dem gleichnamigen Haus steht südöstlich 
des Dickiwaldes und ist nicht nur das ältes-
te datierte Holzhaus von Horw, sondern des 
ganzen Kantons Luzern. Dorni gehört zu den 
ältesten Stammhöfen der Studhalter, einem 
der ältesten Korporationsgeschlechter von 
Horw. Eine an der Giebelwand eingeschnitz-
te Jahrzahl gibt das Baujahr 1564 bekannt'.
Nun war es noch ein kurzer Abschnitt hinun-
ter nach Horw. Kurz nachdem wir das Zen-
trum erreichten, fuhr auch gleich der Bus 
ein, der uns nach kurzer Fahrt nach Luzern 
zurückbrachte.
In Luzern hatten wir noch genügend Zeit in 
der Seebar beim KKL den Durst mit einem 
Bier oder sonstigem Getränk zu löschen, 
bevor uns der Zug wieder nach Zofingen zu-
rückbrachte.
Pius, wir danken dir ganz herzlich für die 
wunderbare Tour in diesem Naherholungs-
raum von Luzern.

Text und Foto von Willy Hartmann
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WaNDeruNg thurgau, SaMStag, 10. Mai 2014

Pünktlich treffen sich die sechs Wanderer und 
zwei Wanderinnen um 6.00 Uhr am Bahnhof 
Zofingen. Wetter: schön, leicht windig. Tem-
peratur: angenehm. Gemeinsam reisen wir 
mit der SBB Richtung Ostschweiz. Schon um 
7.52 Uhr betreten wir die Stadt Wil, die auch 
das «Tor zum Toggenburg» genannt wird. 
Wil liegt noch im Kanton St. Gallen. Wo gibt 
es denn jetzt schon Kaffee? Wir wandern zu-
erst eine Stunde, dann ist die morgendliche 
Stärkung im nächsten Dorf eingeplant, und 
wandern tun wir in den Kanton Thurgau, so 
klärt uns die Reiseführung auf.

Zuerst führt der Weg in die Altstadt von Wil, 
durch die breite, leicht ansteigende, noch 
menschenleere Fussgängerzone. An erwach-
enden Geschäften vorbei, hinauf durch die 
schmucken Gassen, wo die Geschichten des 
Städtchens geschrieben wurde. Da erläutert 
uns der Wanderleiter Hansruedi die Vergan-
genheit von Wil. Über Kirchenfürsten-Zeiten, 
Machtkämpfe, über St.Galler- und Habsbur-
ger-Fürsten, über Mönche, Bierbrauer und 
Baronen. An den alten sehr schönen Riegel-

bauten gehts vorbei durch den Gemüse und 
Fischmarkt zum Baronenhaus. Wil die best-
erhaltene Kleinstadt der Ostschweiz, wo es 
noch viel zu sehen gäbe, verlassen wir durch 
das östliche Stadttor. 

Hinauf zum Wald am Nieselberg und nun 
mit munterem Schritt geht es dem Hügel-
zug entlang nach Zuzwil zum ersehnten 
Morgenkaffe mit Gipfeli. Zuzwil ein ehema-
liges Bauerndorf, auch da wird jeder Hügel 
mit Etagenhäusern und Villen verbaut. Das 
Alpsteinmassiv südlich begleitet uns immer 
irgendwo im Bild. Der Glärnisch, der Speer 
und die Churfirsten zeigen sich auch am Ho-
rizont. In Zuzwil haben sogar ausgewander-
te Appenzeller ihren Wohnsitz aufgebaut, im 
typischen Appenzeller Stil. 

An grossen Gutsbetrieben vorbei wandern 
wir Hügel auf, Hügel ab, durch Wald, über 
Wiesen am Marienstöckli vorbei zum Kloster-
bau Glattburg, das die Benediktinerinnen seit 
der 1781 mit ewiger Anbetung und Arbeit 
besitzen. Sie möchten ein Kraftort für die 
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Wülser Zofingen AG 
Mühlethalstrasse 67 
4800 Zofingen
Telefon 062 746 92 00

www.wuelser-haustechnik.ch

 Heizungsanlagen

 Kälteanlagen

 Lüftungsanlagen

 Klimaanlagen

 Sanitäre Anlagen

 Traumbäder

 Bauspenglerei

 Dach- und  
Fassadenarbeiten

 Blitzschutz

Carmen-Druck AG 
Waldegg 12 I Wauwil I 041 980 44 80 I info@carmendruck.ch

Printprodukte 
die begeistern!

buchhandlung
mattmann ag
kirchplatz
4800 zofingen
tel. 062 751 45 50
tel. 062 751 13 05

In zweifelhaften Fällen entscheide
man sich für das Richtige
Karl Kraus
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Kirche und die Welt bleiben und sind gleich-
zeitig eine Zwischenstation vom Jakobs- 
weg. Hier gibt es einen Trinkhalt. 

Hinunter ins Tobel, da war wohl ein klös-
terlicher Karpfenteich, gleich wieder hoch 
zum Weiler Ebersol. Hinein in den Wald zur 
offenen Waldhütte wo Mittagsrast einge-
legt wurde. Über diese originelle Waldhütte 
gab es mal einen Fernsehauftritt im SF 1. Die 
Rucksäcke wurden von den Getränken und 
Speisen erleichtert. In dieser Zeit konnten 
wir die badende Vogelwelt im Waldtümpel 
nebenan beobachten. Sie befreite sich vom 
Blütenstaub und Ungeziefer. Hat die ba-
dende Vogelwelt mit einem Wetterumsturz 
zu tun? Lassen wir das offen. Dem Rehwild 
wurde gepfiffen und das merkte bald, dass 
wir plappernde Homosapiens waren. Wei-
ter durch den hellen und dunklen von Kraft 
spriessenden Wald. 

In Niederhelfenschwil biegen wir rechts ab 
und hinunter zur Kobesenmühle. Dieses ver-
lassene Einod hatte der Holzkünstler und 
Denker Urban Lehmann 1884-1974 einer 
Stiftung überlassen die seine Tochter, heute 
mit über 90 Jahren, noch viele Jahre weiter 
pflegte. Heute sieht es verlassen aus, wird 
aber für künstlerische regionale Ausstellun-
gen angeblich immer wieder auf Vorder-
mann gebracht.

Durch Wiesen weiter zur ehemaligen Mülli 
die heute als Landwirtschaftsbetrieb genutzt 
wird. Der schöne Riegelbau und ein alter 
Mühlstein als Zierde im Garten erinnert an 

die Geschichte. Nach dem Bauernhof Letten 
geht es an die Thur. Erst jetzt wandern wir 
im Thurgau. Entlang dem Fluss, mit einem 
kleinen Umweg über den Chatzeestaag geht 
es zur alten krummen achtjochigen Thur-
brücke in Bischofszell. Die Brücke darf nur 
noch als Fussweg benutz werden. Für diesen 
Übergang wurde auch in der Geschichte nie 
ein Brückenzoll erhoben. Auf ihr setzten wir 
uns nieder und hörten Hansruedi zu wie er 
wieder viele interessante, geschichtliche In-
formationen über die Brücke zum Vorschein 
brachte. In jungen Jahren fuhr er selber noch 
mit dem Auto im Einbahnverkehr darüber.

Nun der letzte Aufstieg hinauf ins Städtchen, 
auch da schöne alte Häuser, reich verziert. 
Durch das Ostto «Bogenturm oder Zytturm» 
genannt, ehemals Wohnsitz des Nachtwäch-
ters, hinein in das Städtchen. Wir lechzen 
nach einem Hopfengetränk. Eine Garten-
wirtschaft und dabei noch die Altstadtkulisse 
in jeder Richtung geniessen, herrlich. Dieses 
schmucke Städtchen zeigt viele schöne Nuan-
cen und ist sehenswert. Wir sind nach fünf 
Stunden und 20 Kilometer zufrieden aus 
der herrlichen kraftspriessenden Natur am 
Ziel angekommen. Die Heimreise verkürzten 
die einen mit einem Nickerchen im Zug. Wir 
danken unserem Reiseleiter Hansruedi Oder-
matt für die vielen schönen Eindrücke und 
Erklär-ungen auf der St. Galler und kurzen 
Thurgauer Wanderung. Die Ostschweiz bie-
tet viele Kleinode, die für uns noch zu ent-
decken wären.

Text und Foto von Hans Haas

velotour voM 18. Mai 2014

- 46 Kilometer
- 3 Stunden und 10 Minuten Fahrt
- 530 Höhenmeter hinauf und wieder
 hinunter
- Top Leitung
- Super Wetter
- Grosszügig bemessene Pausen
- Fitte Teilnehmerinnen und Teilnehmer
- Pannenfreie Fahrt

Punkt 9.00 Uhr am Sonntagmorgen startete 
die 13-köpfige Gruppe ab dem Forstacker in 
Zofingen Richtung Brittnau der Wigger ent-

lang. Am Schützenhaus vorbei radelten wir 
via Katzenmoos, Scharleten nach Pfaffnau, 
dann weiter auf der Veloroute nach Rogglis-
wil. Im Restaurant Ochsen gab es zur Stär-
kung Kaffee und Gipfeli. Auch isotonische 
Getränke waren gefragt. Das war nötig, denn 
der steile Anstieg auf die Aerpolingerhöhe 
brauchte Energie. Ernährungsmässig ist un-
ser Wissen seit dem Vortrag von der letzten 
SAC Versammlung auf dem neusten Stand. 
Danach konnte die wunderbare Aussicht ge-
nossen werden. Auf dem Hügelzug oberhalb 
Altbüron, Grossdietwil und Fischbach führte 
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uns der Weg immer wieder kurze Strecken 
auf und ab, bis wir Richtung Sonne Eber- 
secken hinuntersausen konnten. Eine Her-
ausforderung waren zwei kurze Singletrails, 
die von allen souverän gemeistert wurden.

Frisch gestärkt nach dem feinen Essen in 
der Gartenwirtschaft gings Richtung Schötz, 
dann der Luthern entlang bis Dagmersellen 

und weiter der Wigger entlang zurück nach 
Zofingen.

Vielen Dank an Edi Ruesch und Yvonne für 
die tolle Route, die sie für uns ausgesucht 
haben.

Text von Elsbeth Steiner Soland
Foto von Heinz Schaub

auFFahrttour iNS CeNtovalli (MoNte CoMiNo 1150 M),
29. Mai 2014

Am Donnerstag, 29. Mai reiste eine bunt 
gemischte Gruppe von 11 Wanderfreudi-
gen von Zofingen ins Tessin und traf dort 
im Centovalli an der Talstation der Seilbahn 
Verdasio – Monte Comino kurz nach Mittag 
auf die letzten zwei SAC-Kammeraden aus 
Deutschland, die sich schon ein paar Tage 
in der Region warmgelaufen hatten. Petra 
und Stephan sowie Anna wurden mit einem 
Großteil des Gepäcks mit der Seilbahn in die 
Höhe geschickt, während die anderen sich 

unter Führung von Bernadette an den zwei-
stündigen Aufstieg machten. Alle trafen sich 
dann gegen 17 Uhr im Gasthaus an der Berg-
station und gemeinsam legten wir den kur-
zen Fußweg zu unserem heimeligen Refugio 
für die nächsten vier Tage zurück.

Nach kurzem Ankommen, Auspacken und 
Schlafplatz belegen, saßen wir sehr bald 
bei einem sonnigen Apero vor unserer Hüt-
te. Benadette führte uns anschließend noch 
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auf einen kurzen Rundgang durch die nähe-
re Umgebung, bevor wir ein köstliches, von 
Hassan zubereitetes, Abendessen zu uns nah-
men.

Am Freitag, dem 30. Mai teilten wir uns in 
zwei Gruppen auf: 
Unter der Leitung der beiden toughen Frau-
en Barbara und Heidi haben Hansruedi und 
Hans eine grenzüberschreitende Wanderung 
nach Re in Italien unternommen. Vom Monte 
Comino aus (9.00 Uhr) wanderten sie auf den 
Pizzin, dann am Pizzo Ruscada (2000 m ü.M.) 
vorbei auf die Alpe Ruscada und von dort 
nach Dissimo (It) und schlussendlich nach Re 
(16.00 Uhr). Von dort führte sie die Cento-
vallibahn wieder nach Verdasio zurück. Die 
Nordwestflanke des Ruscada war auf weiten 
Teilen schneebedeckt. Auf dem Weg zur Alpe 
Ruscada hat sich Hansruedi kurzerhand eines 
von der Schneelast beschädigten Wegweisers 

behändigt und versucht, 
die Wanderleitung unter 
dem Motto «der Weg-
weiser bin ig, da geht’s 
lang» an sich zu reissen. 
Doch sein Schicksal stopp-
te ihn sogleich von die-
sem Vorhaben. Auf der 
Alpe Ruscada bemerkte 
er, dass er den Fotoap-
parat mit dem wichtigen 
Fotodokument irgend-
wo im Schnee, an einem 
Baumast, in Zwerge- 
sträuchern oder sogar im 
Bach verloren hatte. Ein 
hoffnungsloser Fall, den 
Apparat wiederzufinden. 

Doch Hansruedi’s Glaube war unerschütter-
lich. Er machte sich auf die Suche, und inner-
halb einer Stunde kam er wieder zurück – mit 
dem Fotoapparat im Hosensack!

Die andere Gruppe mit insgesamt 9 Teilneh-
mern startete etwas später und erklomm 
ebenfalls den 1643 m hohen Pizzin, um von 
dort die wunderbare Aussicht zu genießen. 
Es war für alle eine wunderbare, gelungene 
Tageswanderung durch Buchen- und teilwei-
se auch Kastanienwälder. Den Tag rundete 
wiederum am Abend ein wunderbares Risot-
to ab, das uns ebenfalls Hassan mit tatkräf-
tiger Unterstützung vieler hilfreicher Hände 
zubereitet hat.

Am 3. tag, dem 31. Mai teilten wir uns in drei 
Gruppen mit unterschiedlichen Zielen auf:
Mario und Hansruedi brachen als erste auf 
zur Ersteigung des Pizzo Leone (1659 m) mit 
Ziel Brissago. Da an diesem Tag die Wolken 
etwas tiefer hingen, war die Tour über den 
Gipfel teilweise eine Wanderung im Nebel.

Einen weiteren Centovalli-Genuss bescherte 
Heidi und Barbara die gemütliche Höhen-
wanderung auf der gegenüberliegenden 
Talseite, den Monte Gomino, die Wander-
ziele des Vortages immer im Blickfeld. Die 
Wanderung führte von Palagnedra über 
Bordei nach Rasa, drei wunderschönen stil-
len Dörfchen mit verborgenen, verwinkelten 
Gässchen und Hinterhöfen, mit Kleinoden 
von restaurierten Gebäuden zwischen zer-
fallenen Häusern und mit Herzblut gepflegte 
Blumengärten – ein Erlebnis! «Der Wegweiser bin ig»
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Zeit Lamas, die als Lasttiere und für thera-
peutische Zwecke ausgebildet werden. Der 
Tag wurde mit dem letzten gemeinsamen 
Abendessen beschlossen.

Am Sonntag, dem 1. Juni war leider schon 
der Tag der Ab- und Rückreise. Nach dem ge-
meinsamen Frühstück war noch eine kleine 
Aufräum- und Putzaktion in unserer Unter-
kunft nötig, bevor die Gruppenmitglieder 
voneinander Abschied nahmen. Der Großteil 
der Gruppe trat nach gemeinsamem Abstieg 
nach Verdasio die Rückfahrt nach Zofingen 
an, Petra und Stephan machten sich auf den 
Rückweg in den großen Kanton im Norden. 
Dank an Bernadette für die kompetente Tou-
renleitung und Dank an alle für das schöne 
verlängerte Wochenende im Centovalli.

Stephan, Heidi und Barbara sowie Hans

Die dritte Gruppe machte sich nach dem 
Frühstück an den Abstieg ins Valle Onserno-
ne. Nach fast 700 m Abstieg, Überquerung ei-
nes wunderbar wilden Flusses und wiederum 
250 m Aufstieg erreichten wir am Mittag die 
Ortschaft Mosogno, wo wir ausgiebig raste-
ten und anschließend in einer abenteuerli-
chen Fahrt mit dem Postbus den Weg nach 
Intragna fortsetzten. Da wir dort einerseits 
eine Station zu spät ausstiegen und ande-
rerseits noch genügend Zeit war, verführte 
Stephan die Gruppe noch zu einem kleinen 
Umweg über eine «Römerbrücke» im tief 
eingeschnittenen Tal. Anschließend wurden 
alle mit einem kühlen Getränk entschädigt 
in einem wunderbaren schattigen Hof, eine 
Grotto in Intragna. Nach Rückfahrt mit FART 
und Seilbahn genossen wir den Apero bei 
unseren Nachbarn auf dem Monte Comino. 
Die Nachbarn halten dort oben seit kurzer 

Mtb-tour «Froburg», 1. JuNi 2014

42 km, 1150 hm
Mit dem Zug 8:43 geht’s nach Schönenwerd. 
Unter kundiger Leitung von Edi Ruesch tre-
ten Luzia, Ivonne, Fränzi, Koni, Erich, Rolf 
und Thomas gleich kräftig in die Pedale, 
denn die Strasse von Niedergösgen hinauf 
zum Wald ist ziemlich steil. Die Kirche zu 

Niedergösgen ruft mit heftigem Geläut zum 
Gottesdienst, aber wir gehen diesmal eben 
nicht in die Kirche, sondern krampfen hinauf 
zum Wald und von da angenehm weiter bis 
nach Erlinsbach. Noch kurz etwas ausziehen 
vor dem langen, steilen Anstieg (400 m) zur 
Salhöhe. Zum Glück kommen wir bald zum 
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schöne Abfahrt nach Wisen. Im «Leuen zu 
Wisen» wird unser Zeitplan sehr strapaziert, 
denn die Bedienung ist zwar nett, aber soo-
oo langsam. Von der Wisnerhöchi erwartet 
uns eine lange Abfahrt nach Trimbach (rund 
400 m). Viele Kurven auf der Schotterstrasse 
erfordern geschicktes Bremsen (irgendwie 
stinkt es nach Bremsbelag). Schliesslich peda-
len wir durch Olten und Aarburg zurück nach 
Zofingen. 

Text von Thomas Straub
Foto von Edi Ruesch

Naturfreundehaus bei der Geissflue, denn 
eine Person hat nur noch Luft in der Flasche. 
Es schmeckt nach Suppe, also haben die ge-
öffnet. 

Bald erreichen wir den Single Trail, den Edi 
schon lange angekündigt hatte. Den flachen 
aber schmalen Trail haben alle gut überstan-
den und wir erreichen eine riesige Weide, wo 
wir sofort das Interesse sämtlicher Kühe, Pfer-
de und Rindli anziehen. Das war dem Muni 
suspekt. Er kam dann auch noch kurz vorbei 
um zu sehen was da los ist. Es folgt nun eine 

WaNDeruNg ruND uM SiMoN gFellerS heiMiSbaCh
voM 8. JuNi 2014

Es versprach ein wolkenloser, heisser Sommer-
tag zu werden. Über Olten, Burgdorf erreich-
te die elfköpfige Wandergruppe Zollbrück, 
wo wir uns im stattlichen Restaurant «zum 
Rössli» zuerst bei Kaffee und Gipfeli für den 
Tag wappneten. Wir querten den Frittenbach 
und stiegen gemächlich abwechslungsweise 
über Matten und durch Wald auf. Vorbei an 
wunderschönen, altehrwürdigen Emmen-
taler Bauernhäusern mit tiefen Dächern, 

grossen Lauben und dem für diese Gegend 
typischen Rundbogen. Immer wieder wurden 
wir belohnt durch Ausblicke in die Alpen, die 
liebliche Hügellandschaft des Emmentals und 
das Mittelland. Auf der Anhöhe trafen wir 
auf den «Alpenpanoramaweg» und folgten 
diesem Richtung Lüderenalp. Überall waren 
die Landwirte bei der Arbeit. Gras wurde ge-
schnitten, gewendet oder das wohlriechende 
Heu zu grossen Ballen gepresst. Dort wo das 
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von Simon Gfeller. Ein kurzer aber heftiger 
Aufstieg stand uns noch bevor und kostete 
manche Schweissperle. Doch schliesslich er-
reichten wir alle Trachselwald, wo wir unter-
halb des Schlosses im Restaurant Tanne un-
seren grossen Durst löschen konnten. Nach 
einem kurzen Wegstück erreichten wir Grü-
nenmatt, von wo aus wir mit der Bahn die 
Heimreise antraten.

Ein herzliches Dankeschön an unseren Wan-
derleiter Willy Hartmann, der uns in eine 
wunderschöne Gegend führte, uns vieles 
über die Geschichte dieses Eckleins Heimat zu 
erzählen wusste und die Tour sehr umsichtig 
rekognosziert und durchgeführt hat. Merci 
Willy!

Text von Sonja Frey
Foto von Markus Lüthi

Gras noch stand, konnten wir herrlich bunte 
Matten bestaunen, Margeriten, Salbei, Nel-
ken, Glockenblumen und viele andere Blu-
men. Beeindruckend war auch eine sicherlich 
mehrere hundert Jahre alte, mächtige Linde 
am Wegrand. Gottlob verlief ein grosser Teil 
des Aufstiegs im kühlen Schatten des Waldes, 
denn es wurde wirklich heiss, über 30 Grad! 
Bei der Mittagsrast genossen wir, nebst den 
verschiedenen Leckereien aus dem Rucksack, 
die Aussicht vom Weissenstein über den Ban-
tiger zum Stockhorn, Finsteraar-, Schreck- 
und Wetterhorn. Beim Wegpunkt Sunnberg 
verliessen wir den Höhenweg und stiegen ab 
Richtung Dürrgraben. Dieser heisst allerdings 
nicht mehr so, weil die Talschaft zu Ehren 
des Schriftstellers Simon Gfellers, 1967, in 
Heimisbach umbenannt wurde. Heimisbach 
war «Schauplatz» und Titel des ersten Buches 
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Programm

W Samstag,�5.�Juli�2014
Wanderung�Wachthubel�(Sektion)

Anford.�/�Zusatz Kond.�A,Techn.�T1
Leitung Kurt�Schärer,�Hüttenrain�6,�5745�Safenwil,�Telefon�062�797�30�67
Anmeldung Telefonisch,�Schriftlich,�Internet�bis�Do�3.�Jul.�2014
Kosten�/�Reise CHF�32.-�CHF�Basis�Halbtax�/�ÖV
Besprechung Telefonisch
Treffpunkt Sa�5.�Jul.�2014,�6.45�Uhr�/�Bahnhof�Zofingen
Route�/�Details Zofingen�ab�06:58�via�Luzern�nach�Schangnau.�Wanderung:�Wachthubel-

Pfyffer-Rämisgumme-Trubschachen.�13km,�600m�Aufstieg,�Wanderzeit�4h20.
Wanderung�mit�viel�Ausblick�ins�Emmental�und�Entlebuch.�Rückfahrt�ab
Trubschachen�16:12,�Zofingen�an�18:01.

Ausrüstung Wanderausrüstung,�ev.�Stöcke,�Verpflegung�aus�dem�Rucksack.

H Sonntag,�6.�Juli�2014�-�Freitag,�11.�Juli�2014
Sommertourenwoche�(JO)�(JO/KiBe)

Anford.�/�Zusatz Kond.�B,Techn.�ZS
Leitung Nadine�Feiger,�Nussweg�12,�4800�Zofingen,�Telefon�076�464�59�51
Anmeldung Telefonisch,�Schriftlich,�Internet�bis�Mi�30.�Apr.�2014
Kosten�/�Reise CHF�180.-�CHF�Basis�Halbtax�/�ÖV
Besprechung Treffen:�Mi�2.�Jul.�2014�/�Mittwochsklettern
Treffpunkt So�6.�Apr.�2014,�6.40�Uhr�/�Bhf�Zofingen
Route�/�Details Wir�werden�in�die�Grialetschhütte�(GR)�wandern�und�von�dort�aus

verschiedene�Klettertouren�oder�Hochtouren�machen,�sowie�Bächlistauen,
Steinmännerbauen�etc.�Es�ist�für�alle�etwas�dabei�und�es�wird�eine
unvergessliche�Woche.

Ausrüstung folgt�später!
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BW Samstag,�12.�Juli�2014�-�Sonntag,�13.�Juli�2014
Mondscheinwanderung�Lauteraarhütte�(Sektion)

Anford.�/�Zusatz Kond.�B,Techn.�T4
Leitung Jakob�Schärer,�Nordstrasse�12,�5036�Oberentfelden,�Telefon�079�564�47�44
Anmeldung Telefonisch,�Schriftlich,�Internet
Kosten�/�Reise PW
Besprechung Telefonisch
Treffpunkt Sa�12.�Jul.�2014,�17.00�Uhr�/�Grimsel-Hospiz
Route�/�Details Mondscheinwanderung�mit�Heinz�Müller�und�Jakob�Schärer.�Treffpunkt

Zofingen:�12.07.14,�14.50�Uhr�Forstacker.�Abfahrt�SAC-Zofingen�15.00�Uhr.
Die�Tour�wird�nur�bei�guter�Witterung�durchgeführt.�Wanderzeit:�4-5�Stunden.

Ausrüstung Gute�Wanderschuhe,�warme�Kleidung�und�Regenschutz,�Getränke�und
Zwischenverpflegung,�Stirn-�oder�Taschenlampe,�Seiden-�/Hüttenschlafsack

KS+ Samstag,�12.�Juli�2014�-�Samstag,�19.�Juli�2014
Tourenwoche�2,�Dolomiten�(Sektion)

Anford.�/�Zusatz Kond.�B,Techn.�WS
Leitung Christian�Stammbach,�Gässli�55,�4665�Oftringen,�Telefon�062�797�37�82
Anmeldung Telefonisch,�Schriftlich,�Internet�von�Do�10.�Apr.�2014�bis�So�15.�Jun.�2014,

Max.�TN�13
Kosten�/�Reise CHF�1100.-�Klettersteig/Wanderungen�ca.�800�CHF,�HP,�Führeranteil,�Reise�/

PW
Besprechung Treffen:�Fr�27.�Jun.�2014,�19.30�Uhr�/�Hotel�Zofingen
Route�/�Details Die�Touren�finden�im�Val�di�Fassa,�Sella�Gruppe�und�Langkofel�Gebiet�statt.�Es

hat�eine�grosse�Auswahl�an�Klettersteigen�und�Wanderrouten.�Diese�Touren
zwischen�4�bis�7�Std�werden�wir�vor�Ort�den�Teilnehmern�und�Verhältnissen
anpassen.

Ausrüstung Kletterausrüstung�mit�Helm�und�Klettersteigset.�Wanderer:�übliche
Wanderausrüstung.

2

BW Samstag,�12.�Juli�2014�-�Sonntag,�13.�Juli�2014
Mondscheinwanderung�Lauteraarhütte�(Sektion)

Anford.�/�Zusatz Kond.�B,Techn.�T4
Leitung Jakob�Schärer,�Nordstrasse�12,�5036�Oberentfelden,�Telefon�079�564�47�44
Anmeldung Telefonisch,�Schriftlich,�Internet
Kosten�/�Reise PW
Besprechung Telefonisch
Treffpunkt Sa�12.�Jul.�2014,�17.00�Uhr�/�Grimsel-Hospiz
Route�/�Details Mondscheinwanderung�mit�Heinz�Müller�und�Jakob�Schärer.�Treffpunkt

Zofingen:�12.07.14,�14.50�Uhr�Forstacker.�Abfahrt�SAC-Zofingen�15.00�Uhr.
Die�Tour�wird�nur�bei�guter�Witterung�durchgeführt.�Wanderzeit:�4-5�Stunden.

Ausrüstung Gute�Wanderschuhe,�warme�Kleidung�und�Regenschutz,�Getränke�und
Zwischenverpflegung,�Stirn-�oder�Taschenlampe,�Seiden-�/Hüttenschlafsack

KS+ Samstag,�12.�Juli�2014�-�Samstag,�19.�Juli�2014
Tourenwoche�2,�Dolomiten�(Sektion)

Anford.�/�Zusatz Kond.�B,Techn.�WS
Leitung Christian�Stammbach,�Gässli�55,�4665�Oftringen,�Telefon�062�797�37�82
Anmeldung Telefonisch,�Schriftlich,�Internet�von�Do�10.�Apr.�2014�bis�So�15.�Jun.�2014,

Max.�TN�13
Kosten�/�Reise CHF�1100.-�Klettersteig/Wanderungen�ca.�800�CHF,�HP,�Führeranteil,�Reise�/

PW
Besprechung Treffen:�Fr�27.�Jun.�2014,�19.30�Uhr�/�Hotel�Zofingen
Route�/�Details Die�Touren�finden�im�Val�di�Fassa,�Sella�Gruppe�und�Langkofel�Gebiet�statt.�Es

hat�eine�grosse�Auswahl�an�Klettersteigen�und�Wanderrouten.�Diese�Touren
zwischen�4�bis�7�Std�werden�wir�vor�Ort�den�Teilnehmern�und�Verhältnissen
anpassen.

Ausrüstung Kletterausrüstung�mit�Helm�und�Klettersteigset.�Wanderer:�übliche
Wanderausrüstung.

Treffpunkt für Gäste: Sa 12. Jul. 2014, 17.00 Uhr / Grimsel-Hospiz
 für SAC-Mitglieder: Sa 12. Jul. 2014, 14.50 Uhr / Forstacker Zofingen
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W Samstag,�19.�Juli�2014
Grafenort�Engelberg�via�Lutersee�(Sektion)

Anford.�/�Zusatz Kond.�B,Techn.�T2
Leitung Alice�Arnold,�Hinterbergring�13,�6260�Reiden,�Telefon�062�7581765
Anmeldung Telefonisch,�Schriftlich,�Internet�bis�Do�17.�Jul.�2014
Kosten�/�Reise CHF�40.-�CHF�Basis�Halbtax
Treffpunkt Sa�19.�Jul.�2014,�7.10�Uhr�/�Bahnhof�Zofingen
Route�/�Details Mit�dem�Zug�07.28�ab�Zofingen�nach�Grafenort.�Wir�laufen�30�Minuten

zur�Rugisbalmbahn�und�fahren�bis�zur�Bergstation�(Privatbahn).�Von�hier
wandern�wir�zum�Lutersee,�nachher�zum�Zingel�und�dann�nach�Engelberg.
Rückfahrt�16.31,�Ankunft�Zofingen�18.01�Uhr.

Ausrüstung Gute�Bergschuhe�und�Regenschutz

BW Freitag,�1.�August�2014�-�Samstag,�2.�August�2014
Alpinwanderung�zur�Dossenhütte�(Sektion)

Anford.�/�Zusatz Kond.�B,Techn.�T4
Leitung Bernadette�Ackermann,�Büelen�1,�6244�Nebikon,�Telefon�079�281�37�13
Anmeldung Internet�von�Mi�1.�Jan.�2014�bis�So�13.�Jul.�2014,�Max.�TN�8
Kosten�/�Reise CHF�130.-�CHF�Basis�Halbtax
Besprechung E-Mail
Route�/�Details Ab�Rosenlaui�1370�müM�via�Rosenlauischlucht�Aufstieg�zur�Dossenhütte

2663�müM,�Weiss-blau�markierter�alpiner�Bergweg.�Übernachtung
Dossenhütte.�Abstieg�ins�Urbachtal�nach�Innertkirchen.

Ausrüstung Klettergstältli�mit�Reepschnur�und�2�Karabiner
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BW Samstag,�9.�August�2014
5-Seenwanderung�Gotthard�(Sektion)

Anford.�/�Zusatz Kond.�B,Techn.�T4
Leitung Jakob�Schärer,�Nordstrasse�12,�5036�Oberentfelden,�Telefon�079�564�47�44
Anmeldung Telefonisch,�Schriftlich,�Internet�bis�Mi�6.�Aug.�2014
Kosten�/�Reise CHF�25.-�CHF�für�Mitfahrer�/�PW
Besprechung Telefonisch
Treffpunkt Sa�9.�Aug.�2014,�6.00�Uhr�/�Forstacker�Zofingen
Route�/�Details Schöne�5-Seen-Wanderung�beim�Gotthard-Hospiz.�Wanderzeit�ca.�4�1/2�-

5�Stunden.�Nur�bei�schönem�Wetter.�Abfahrt�mit�PW�6.00�Uhr.�PW�Fahrer
melden�sich�bei�Jakob.

Ausrüstung Wanderausrüstung�mit�Regenschutz,�ev.�Stöcke.�Zwischenverpflegung�aus
dem�Rucksack.

BW Freitag,�15.�August�2014�-�Sonntag,�17.�August�2014
Monte�Gridone�TI�(Sektion)

Anford.�/�Zusatz Kond.�B,Techn.�T4
Leitung Bernadette�Ackermann,�Büelen�1,�6244�Nebikon,�Telefon�079�281�37�13
Anmeldung Telefonisch,�Schriftlich,�Internet,�Max.�TN�10
Kosten�/�Reise CHF�250.-�CHF�Basis�Halbtax�/�ÖV
Besprechung E-Mail
Route�/�Details Wunderschöne�Tessiner�Alpinwanderungen�Osteria�Bordei�-�Freitag�Aufstieg

zum�Monte�Gridone.�Abstieg�zur�Al�Legn�Hütte.
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H Samstag,�16.�August�2014�-�Sonntag,�17.�August�2014
Strahlhorn�4190�m�(Sektion)

Anford.�/�Zusatz Kond.�C,Techn.�WS
Leitung Larry�Swanson,�Innere�Altachen�9,�4800�Zofingen,�Telefon�062�751�3222
Anmeldung Internet�von�Fr�1.�Nov.�2013�bis�Sa�2.�Aug.�2014,�Max.�TN�8
Kosten�/�Reise CHF�180.-�CHF�Basis�Halbtax�/�ÖV�Zofingen�-�Mattmark�Stausee;�Saas-Fee

(Busterminal)�-�Zofingen
Treffpunkt Sa�16.�Aug.�2014,�8.20�Uhr�/�Bahnhof�Zofingen,�Gleis�3,�Abfahrt�8:32
Route�/�Details Vom�Mattmark�Stausee�über�den�Schwarzbergkopf�und�den�Alallin-�und

Hohlaubgletschern�zur�Britanniahütte.�Am�Sonntag�Überschreitung�des
Strahlhorns:�Aufstieg�auf�dem�NO-Grat�und�Abstieg�auf�dem�WNW-Firngrat
(Normalroute)�zur�Hütte�und�Felskinnbahn�zurück.

Ausrüstung Hochtourenausrüstung,�ohne�Helm

W Samstag,�16.�August�2014�-�Sonntag,�17.�August�2014
Hüttenbesuch�(Sohlenschoner)

Anford.�/�Zusatz Kond.�A,Techn.�T2
Leitung Fritz�Köpfli,�Sagenstrasse,�6264�Pfaffnau,�Telefon�062�754�15�50
Anmeldung Telefonisch,�Schriftlich,�Internet

BW Samstag,�23.�August�2014
Klewenalp�-�Niederbauen�(Sektion)

Anford.�/�Zusatz Kond.�A,Techn.�T2
Leitung Hans�Haas,�Luzernerstrasse�52,�4800�Zofingen,�Telefon�062�751�15�63
Anmeldung Internet�bis�Do�21.�Aug.�2014
Kosten�/�Reise CHF�47.-�CHF�Basis�Halbtax�/�ÖV
Treffpunkt Sa�23.�Aug.�2014�/�Bahnhof�Zofingen
Route�/�Details mit�Bahn�und�Bus�nach�Beckenried�und�mit�LB�zur�Klewenalp.�Wanderung:

Tannbühl-Ronen-Wandeli-Geissbühl-Fulberg-Station�LB�Niederbauen.�Mit�LB
nach�Emmetten�und�Bus�und�Bahn�nach�Zofingen�(565m�Aufstieg�/�586m
Abstieg).�Wanderung�3.45�Std.

Ausrüstung Verpflegung�aus�dem�Rucksack,�Regenschutz,�Wandserschuhe�und�Stöcke�zu
empfehlen.
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KA Samstag,�23.�August�2014�-�Sonntag,�24.�August�2014
Alpinklettern�Furka�(JO/KiBe)

Anford.�/�Zusatz Kond.�B,Techn.�III
Leitung René�Wyss,�Hinterwil�603,�4813�Uerkheim,�Telefon�078�722�44�32
Anmeldung Telefonisch,�Schriftlich,�Internet�bis�Fr�1.�Aug.�2014
Kosten�/�Reise CHF�60.-�CHF�Basis�Halbtax
Besprechung Treffen:�Mi�20.�Aug.�2014�/�Mittwochsklettern
Route�/�Details Vom�Furkapass�werden�wir�in�die�Sidelenhütte�laufen�und�im�Klettergarten

klettern�gehen.�Am�Sonntag�gibt�es�verschiedene�Möglichkeiten,�unter
anderem�den�Schildkrötligrat.�Das�Gebiet�und�die�Hütte�sind�super.�Lasst�euch
diese�Tour�nicht�entgehen!

Ausrüstung Kletterfinken,�Klettergurt,�Helm,�Rucksack,�Wanderschuhe,�Siedenschlafsack,
Essen�und�Trinken,�angepasste�Kleidung.

BW Samstag,�30.�August�2014
Schwandiberg�-�Golzern�(Sektion)

Anford.�/�Zusatz Kond.�B,Techn.�T2
Leitung Anton�Mettler,�Platanenpark�13,�5742�Kölliken,�Telefon�062�723�30�88
Anmeldung Telefonisch,�Schriftlich,�Internet�von�Mi�30.�Apr.�2014�bis�Di�26.�Aug.�2014
Kosten�/�Reise CHF�60.-�CHF�Basis�Halbtax�/�Zofingen�-�Luzern�-�Erstfeld
Besprechung Telefonisch
Treffpunkt Sa�30.�Aug.�2014,�6.20�Uhr�/�BH�Zofingen
Route�/�Details Mit�der�SBB�nach�Erstfeld.�Dann�mit�der�Seilbahn�bis�Schwandiberg�1108m.

Von�da�zu�Fuss�nach�Strengmatt,�Ländi,�Waldiberg,�Egg�1395m.�Danach�mit
der�Luftseilbahn�nach�Bristen.�Rückfahrt�mit�dem�Postauto�nach�Erstfeld.

Ausrüstung Wanderkleider,�Regenkleider,�gutes�Schuhwerk�und�Stöcke

Event Freitag,�5.�September�2014
Monatsversammlung�in�Pfaffnau�(ganze_Sektion)

Leitung Beat�Weber,�Wiesenstrasse�4,�4800�Zofingen,�Telefon
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BW Samstag,�6.�September�2014�-�Samstag,�13.�September�2014
Wanderwoche�in�Gstaad�(Sektion)

Anford.�/�Zusatz Kond.�B,Techn.�T2
Leitung Willy�Hartmann,�Sägetstrasse�47,�4802�Strengelbach,�Telefon�079�890�82�44
Anmeldung Telefonisch,�Schriftlich,�Internet�bis�Fr�27.�Jun.�2014
Kosten�/�Reise CHF�900.-�CHF�Basis�Halbtax�(ca.�Preis)
Treffpunkt Sa�6.�Sep.�2014,�7.00�Uhr�/�Bahnhof�Zofingern
Route�/�Details Wanderwoche�um�Gstaad,�mit�Wanderungen�in�den�Stärkeklassen�T1�bis�T2,

Anforderungsgrad�A�(wenig�anstrengend)�bis�C�(anstrengend).
Ausrüstung Wanderausrüstung

KA Samstag,�6.�September�2014�-�Sonntag,�7.�September�2014
Tinzenhorn�(JO/KiBe)

Anford.�/�Zusatz Kond.�B,Techn.�ZS
Leitung Christian�Bertschi,�Alte�Bühnenbergstrasse�8,�4665�Oftringen,�Telefon�062

797�12�80
Anmeldung Telefonisch,�Schriftlich,�Internet�bis�Mi�20.�Aug.�2014
Kosten�/�Reise CHF�60.-�CHF�Basis�Halbtax�/�ÖV
Besprechung Treffen:�Mi�3.�Sep.�2014�/�Mittwochsklettern
Treffpunkt Sa�6.�Sep.�2014,�6.40�Uhr�/�Bhf�Zofingen
Route�/�Details Am�Samstag�mit�dem�Zug�nach�Bergün�und�Aufstieg�zur�Elahütte,�wo�wir�uns

einrichten�werden.�Znacht�und�Morgenessen�kochen�wir�selber,�so�dass�wir
am�Sonntag�gestärkt�an�den�Aufstieg�gehen.�Auf�Wegspuren�geht�es�auf�den
N-Grat�und�kletternd�zum�Gipfel.

Ausrüstung kompl.�Hochtourenausrüstung,�Zwischenverpflegung
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